
Die Landvolkshochschule Niederalteich und der Niederalteicher Kreis 

(Ehemaligengemeinschaft) trauern um Hans Wimberger. 

Er ist am 21. März 2016 mit 66 Jahren verstorben. 
 

 

Wir können es noch gar nicht glauben, dass er nicht mehr unter 

uns ist. Hans war 1972 an der LVHS im Hauptkurs und seither hat 

ihn das Haus und sein Auftrag nicht mehr losgelassen. Er war ge-

wiss einer unserer treuesten Ehemaligen und ein guter Freund 

und Unterstützer der Landvolkshochschule Niederalteich.  

 

Über all die Jahre war er bei vielen Veranstaltungen im Haus und 

hat in diversen Arbeitskreisen mitgearbeitet wie im Ökosozialen 

Forum, im Arbeitskreis Leben 21 und seit 2011 als 1. Vorsitzender 

des Niederalteicher Kreises (Ehemaligengemeinschaft).  

 

Hans war ein unermüdlicher Kämpfer für eine menschliche, 

nachhaltige und schöpfungsfreundliche Welt und Landwirtschaft. 

Immer wieder hat er den Dreiklang von Ökologie, Ökonomie und 

Soziales ins Spiel gebracht und dies selber 1:1 gelebt. Er war ein 

kritischer Hoffnungsträger und als solcher brachte er sich mit fundiertem Fachwissen (z.B. 

Gentechnik) und fester Überzeugung in die Diskussionen ein. Auch bei Gegenwind zeigte 

er Beharrlichkeit, Ausdauer und einen langen Atem, war aber nie verletzend oder beleidi-

gend, sondern blieb trotz Meinungsverschiedenheit respektvoll und offen. Er hat sich für 

die Sache eingesetzt, sich selber aber hat er immer hintenan gestellt. 

 

Seine liebenswürdige, unaufdringliche, aufmerksame und freundliche Art haben jeder 

Gruppe gut getan (Beiratssitzung, Haupttreffen, Veranstaltungen u.v.m.). Er hat uns ge-

zeigt und vorgelebt, wie Menschlichkeit, Verantwortung und (ehrenamtliches) Engage-

ment aussehen, wenn sie tief durchdrungen sind vom Glauben an „Gott, den Schöpfer des 

Himmels und der Erde“. Sein Leben und Wirken waren ein beeindruckendes, nachah-

menswertes Zeugnis eines alltagstauglichen Glaubens.  

 

Nun sind wir voll Trauer, weil Hans so früh gehen musste. Er wird uns fehlen.  

Sein Auftrag bleibt, nicht stehen zu bleiben und in seinem Sinne weiterzugehen und dran-

zubleiben gemäß den Worten des Hl. Paulus im Römerbrief:  

Lasst nicht nach in eurem Eifer, lasst euch vom Geist entflammen und dient dem Herrn! 

Seid fröhlich in der Hoffnung, geduldig in der Bedrängnis, beharrlich im Gebet! 

(Röm12,11-12) 

 

Wir danken ihm für alles, was er uns Gutes getan hat. Der Familie gilt unsere aufrichtige 

Anteilnahme. Hans möge nun schauen, woran er geglaubt hat und - bei Gott angekom-

men - ruhen in Seinem Frieden. 
 

Helga  Grömer, Landvolkshochschule Niederalteich/ 22. März 2016  


